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Drehscheibe der Ideen. Plattform für Geschäfte. Startrampe für Neues.

Heimatdes Vertrauten. Entdeckung, Genuss, Begegnung, Vergnügen.

Ein Schuss Experiment, eine Prise Eitelkeit oder zwei. Konzept
und Umsetzung, Versuch und Irrtum, Unternehmertum und Kunst,
Pflicht und Vergnügen. Und eine eigenartige Art von Wohlbefinden:
das Mühlegefühl, ein heutiger Mensch zu sein und dennoch
aufgehoben. Sein eigenes Ding zu machen und doch immer jemand zum
Reden in der Nähe zu haben. Den Grad von Nähe und Distanz selbst
zu bestimmen. Es ist das städtische Leben, das den Freiraum schafft:
so sehr dazugehören, wie man will, und sich so deutlich abgrenzen
können, wie mans braucht.
Die Mühle lebt. Sie lebt durch das Neben-, Mit- und Durcheinander
der Menschen, die sie benützen und bewohnen. Auf der Piazza, dem
Hof der Mühle, fliesst alles ineinander: Denken, Reden, Verhandeln,
Arbeiten, Herumsitzen, Essen, Trinken, Schauen, Betrachtetwerden,
Applaudieren, Einkaufen, Tanzen, Sichbewegen.
Der besondere Reiz: Das Heutige passt in die Hülle von gestern. Mauern

und Räume widerspiegeln, was in unserer Gesellschaft passiert
ist: der Transfer der Arbeitswelt von der Industrie zur Dienstleistung
und zur Information. Arbeiten, wohnen und die anderen schönen
Dinge des Lebens geniessen, alles an der gleichen Adresse. Die
Mühle Tiefenbrunnen ist der Ort für das, was der Modebegriff als
<work-life-balance> bezeichnet. Man kann es auch einfacher sagen:
Zufriedenheit. Oder Glück. Kari Lüönd


	

